
KAB würdigt Engagement mit einer neuen Reihe im Internet. 

Münster. Sie sind ehrenamtliche Richterinnen beim Arbeits- und Sozialgericht oder kämpfen für die 

Rechte von Leiharbeiter*innen oder beraten andere in Fragen der Altersrente. Am internationalen 

Tag des Ehrenamtes stellt die KAB Menschen vor, die sich mit Leidenschaft und Beharrlichkeit an 

unterschiedlichen Stellen der Gesellschaft engagieren – ehrenamtlich oder hauptberuflich. 

„Gesichter der KAB“ heißt eine neue Serie, die der katholische Sozialverband KAB am 5. Dezember, 

dem internationalen Tag des Ehrenamtes, auf seiner Homepage www.kab-muenster.de startet und 

die im kommenden Jahr in loser Folge engagierte Personen in den Focus rückt.  

Die ersten Gesichter der Reihe sind Regina Roßhoff aus Münster, Monika Thies aus Ostbevern und 

Roswitha Meiers aus Dülmen. Die drei Frauen sind Mitarbeiterinnen im KAB-Diözesanbüro in 

Münster und engagieren sich als ehrenamtliche Richterinnen beim Arbeitsgericht und beim 

Sozialgericht. Die ehrenamtlichen Richterinnen sind keine Juristinnen – „ich versuche aus meiner 

Erfahrung als Berufstätige heraus einen anderen Blickwinkel in den Entscheidungsprozess mit 

hineinzubringen“, sagt Monika Thies und erzählt mit ihren Kolleginnen im ersten Beitrag, warum sie 

dieses Ehrenamt so „vielseitig und spannend“ findet.  

Manche der Portraitierten fanden durch ihre Mitgliedschaft bei der KAB zu einem neuen Ehrenamt, 

andere haben im Verband so an Sicherheit gewonnen, dass sie beruflich neue Wege gehen wollten.  

„Mit den Menschen und ihren Geschichten wollen wir dem Sozialverband ein vielfältiges und 

zugleich unverwechselbares Gesicht geben“, sagt Hermann Hölscheidt, KAB-Diözesansekretär. „Wir 

freuen uns, allen zu zeigen, wie viel in diesem Verband steckt.“ Im Laufe der Reihe stellt die KAB 

unter anderem das Portrait eines ehrenamtlichen Versichertenberaters, einer Frau, die aus alten 

Transparenten neue Taschen näht und eines Autors, der monatlich erscheinenden 

„Gebetsanregungen“ der KAB vor. 

Weitere Informationen: www.kab-muenster.de 
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